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Mehr.

der letzte Vorhang fällt. Wir erzählen 
spannende Geschichten, von Men-
schen für Menschen, und schenken  
Ihnen ein ganz besonderes Live-Erlebnis.  
Lassen Sie sich begeistern!

Ein Stück. Mehr.Ein Stück. Mehr. Ein Stück.

Lachen und Erleben, Freudentränen 
und faszinierende Augenblicke – das 
Theater am Dom ist Emotion pur. „Ein 
Stück mehr“ ist nicht selten ein Wunsch 
unserer Besucher, wenn am Abend

Karten: 0221 258 01 53  
Start des Kartenverkaufs

– telefonisch oder online – im August.

Online-Tickets: www.theateramdom.de

Karten: 0221 258 01 53  
Start des Kartenverkaufs 
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Wochentags
So., Di., Mi., Do.

Wochenende
Fr. und Sa.

Premiere

Freiverkauf Abo Freiverkauf Abo Freiverkauf Abo

1. Platz € 32,- € 96,- € 34,- € 110,- € 46,-* € 132,-*

2. Platz € 29,- € 90,- € 32,- € 104,- € 42,- € 124,-

3. Platz € 27,- € 80,- € 29,- € 92,- € 38,- € 108,-

4. Platz € 23,- € 68,- € 24,- € 76,- € 34,- € 100,-

5. Platz € 16,- € 50,- € 18,- € 60,- € 28,- € 80,-

Links Rechts

Bühne
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* bereits ausabonniert

Vorstellungen:
   Di. - Fr.: 20.00 Uhr, Sa. + So.: 17.00 Uhr und / oder 20.00 Uhr
• Parkmöglichkeiten im Hause (Einfahrt Schwertnergasse)
• Theatertarif gemäß Aushang am Kassenautomaten
• Aufzug bis in die Theaterebene

www.theateramdom.de

Theater am Dom

Jedes Abonnement umfasst vier Vorstellungen für den  
gewünschten Tag.
Änderungen des Programms vorbehalten, jedoch nicht  
beabsichtigt.

Nein zum Geld 
Nov. 2020 - Feb. 2021

Abschiedsdinner 
Sep. 2020 - Nov. 2020

Helga hilft 
Feb. 2021 - Apr. 2021

Die Extrawurst
Mai 2021 - Juni 2021 Abonnement-Service

Schülerabonnement: 2. Platzgruppe € 50,-
für Schüler / Studenten / Azubis nach Vorlage des Ausweises.
Im Freiverkauf beträgt die Ermäßigung 50 % ab der 2. Platzgruppe.

Saalplan

Sollten Sie einen Abonnement-Termin einmal nicht wahrneh- 
men können, haben Sie die Möglichkeit, Ihre Karten bis vier 
Tage vor dem ursprünglichen Aufführungsdatum zu tauschen.

Bei Umtausch bitte einreichen:
• Abonnementkarten
• € 2,50 Gebühr je Abonnement
• Angabe von Wunschterminen

Wird eine Fortsetzung des Abonnements für die Spielzeit 
2021/22 nicht gewünscht, so ist das Abonnement bis spätestens 
30. April 2021 per Einschreiben unter Angabe der Abonne-
ment-Nr. zu kündigen. Adressenänderungen bitten wir  
umgehend mitzuteilen.

Theater am Dom
Verwaltung:
Glockengasse 11
Opern Passagen
50667 Köln
Tel.: 	 +49 (0) 221 258 01 55
Fax:	  +49 (0) 221 258 01 56
Theaterkasse:
Tel.: 	 +49 (0) 221 258 01 53

ACHTUNG!
Verwaltung und Theaterkasse 
öffnen Anfang / Mitte August. 

Informationen dazu werden 
wir auf unseren Anrufbeant-
wortern, unserer Website, 
per E-Mail und in den sozialen  
Medien veröffentlichen.

Martin Semmelrogge
Mariella Ahrens
Marko Pustišek

Marianne Rogée 
Jeanette Biedermann 

Pascal Breuer
Max Claus

Martin Zuhr 
Madeleine Niesche
Stefan Bockelmann

Parbet Chugh
Stephan Schleberger

Claudia Rieschel 
u.a.

Freundschaften sind wichtig und 
bereichern unser Leben. Doch 
manchmal sind Freunde auch ein-
fach nur lästig und zeitraubend. 
Alte Freundschaften, die nur noch 
aus Gewohnheit bestehen, sind 
in Zeiten voller Terminkalender 
überflüssige Relikte. Nicht nur 
bei Facebook – auch im realen 
Leben kann man seine Freundes-
liste von unerwünschten Perso-
nen reinigen. Dafür gibt es das  
Abschiedsdinner.
Peter und Katja wollen Anton 
loswerden. Ein letztes Mal soll er 
ihre Gastfreundlichkeit genießen 
und danach für immer aus ihrem 
Leben verschwinden. Doch noch 
vor dem Dessert durchschaut 
Anton ihren Plan und fordert sie 
heraus: Wer sich als der bessere 
Freund erweist, soll über die 
Freundschaft entscheiden. Es be-
ginnt ein genialer Schlagabtausch 
um den Begriff „Freundschaft“, 
der tief in die Vergangenheit zu-
rückreicht und der einige Überra-
schungen ans Licht bringt…

Komödie von Matthieu Delaporte 
& Alexandre de la Patellière

Regie: Jochen Busse

Richard spielt seit Jahren Lotto.  
Eines Abends bittet er seine  
Frau Claire, seine Mutter Rose und 
seinen besten Freund Etienne zu 
einem gemeinsamen Abendessen 
– denn Richard hat im Lotto  
gewonnen: 162 Millionen Euro! 
Doch die eigentliche Überraschung 
ist, dass er diesen Lottogewinn 
nicht abholen will. Er ist mit seinem 
Leben so zufrieden, dass er daran 
nichts ändern möchte. Natürlich 
wissen alle, dass Geld allein nicht 
glücklich macht und zu viel davon 
oft den Charakter verdirbt, aber 
muss man denn gleich so weit ge-
hen und darauf freiwillig verzich-
ten? Schließlich kann es doch auch 
sehr schön sein, reich zu sein. Also, 
wo ist der Lottoschein? Schließlich 
ist egal, wer ihn vorlegt. Richard 
will ihn vernichten und bald ist 
allen jedes Mittel recht, um an 
den „Glücksschein“ zu gelangen. 

Ein spannendes Spiel über Geld, 
Gier und Glück.

Komödie von Flavia Coste

Regie: René Heinersdorff

Die Familie Wethmeyer ist eine 
klassische Patchworkfamilie, in der 
sich etliche, ständig wechselnde 
Fronten bilden. Und so sehr sie in 
den letzten Jahren eine erhebliche 
Stabilität bewiesen hat, so sehr 
gibt es auch ständig Tendenzen 
von Mitgliedern der Familie, die 
aus diesem Konstrukt aussteigen 
wollen. Liebschaften, Midlife- 
Krisen, Wechseljahre, Frustra‑ 
tionen und Hoffnungen gefährden 
dieses Gebilde immer öfter. Bei 
dem alljährlich stattfindenden Os-
terfest hat sich in diesem Jahr nun 
Tante Helga angesagt, die bekannt 
dafür ist, dass sie stets an das Gute 
im Menschen glaubt, das man nur 
aufdecken muss. Und in ihrem 
Willen, allen zu helfen, ruft sie ein 
Chaos hervor, das ohne sie nie ent-
standen wäre. Ihr absoluter Glaube 
an die Kraft der Wahrheit ist dabei 
besonders dramatisch.
Sie hat ein paar Informationen 
gesammelt, mit deren Hilfe sie 
glaubt, alle wieder zusammen zu 
bringen. Die allerdings hätte sie 
besser für sich behalten... 

Komödie von René Heinersdorff
 
Regie: René Heinersdorff

Eigentlich ist es nur eine Form‑ 
sache: Im Tennisclub soll über die 
Anschaffung eines neuen Grills für 
die Vereinsfeiern abgestimmt wer-
den. Normalerweise kein Problem, 
gäbe es nicht den Vorschlag, auch 
einen eigenen Grill für das einzige 
türkische Mitglied des Clubs zu fi-
nanzieren. Denn gläubige Muslime 
dürfen ihre Grillwürste bekanntlich 
nicht auf einen Rost mit Schweine-
fleisch legen.
Eine gut gemeinte Idee, die aber 
immense Diskussionen auslöst. 
Immer tiefer schraubt sich der 
kleine Konflikt in die Beziehungen 
der Mitglieder. Ebenso respekt-
los wie komisch stoßen Atheisten 
und Gläubige, Deutsche und Tür-
ken, „Gutmenschen“ und Hard-
liner frontal aufeinander. Und 
allen wird klar: Es geht um mehr 
als einen Grill... 
Die Zuschauer sind als Ver-
einsmitglieder direkter Teil des 
Geschehens und das in einer hoch-
pointierten und sehr aktuellen 
Komödie von Moritz Netenjakob 
(Stromberg) und Dietmar Jacobs 
(Der Pantoffel-Panther).

Regie: Volker Schmalöer
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